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Alvasys Heizgruppe 
 

Allgemein 
Das Heizgruppentemplate ersetzt die Programmierung einer kompleƩen Heizgruppe. Der gesamte 
Programmieraufwand reduziert sich auf ein Minimum. Es müssen lediglich die Ein- und Ausgänge des 
templates mit den Hardwaredatenpunkten verknüpŌ werden.   

Folgende FunkƟonen beinhaltet das LüŌungs-template: 

- Nachtabsenkung 
- Hardware- SoŌwareschalter Bedienung 
- Heizgrenzen über Aussentemperatur 
- Schiebung nach Aussentemperatur des Sollwertes 
- MiƩelung der Aussentemperatur 
- AutomaƟsche AdapƟon des angeforderten Sollwertes 
- Alarmierung 
- Trendaufzeichnung 
- Visualisierung 
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Eingänge / Ausgänge 

 

Allgemein 
Freigabe Anlage    (Digital Input) 

Die Anlage wird nur freigegeben sobald dieser Eingang mit einer logisch 1 (True) verknüpŌ wird. 

Hardwareschalter: 
- Hardwareschalter EIN   (Digital Input)    
- Hardwareschalter AUS   (Digital Input)    
- Hardwareschalter AUTO  (Digital Input) 

Es soll immer nur ein Eingang auf «True» sein, ansonsten hat der «Aus»-Eingang Priorität. Ist kein 
Hardwareschalter vorhanden muss der Eingang «Hardwareschalter AUTO» mit einer logisch 1 
(true) verknüpŌ werden. 

 
Fühler 
 

- VorlauŌemperatur   (Analog Input)  Vorlauffühler des Heizkreises 
- RücklauŌemperatur  (Analog Input) Rücklauffühler des Heizkreises 
- Aussentemperatur aktuell (Analog Input) Aktuelle Aussentemperatur 
- STB    (Digital Input) Sicherheitstemperaturbegrenzer  

    Normal = 1(true)  

Verwendung in FunkƟonen: 
- VorlauŌemperatur  Regulierung der VorlauŌemperatur 
- RücklauŌemperatur  Anzeige 
- Aussentemperatur aktuell MiƩelung der Aussentemp. für Sollwertschiebung 
- STB    Abschaltung der Heizgruppe bei zu hoher Temp. 

Ist kein Sicherheitstemperaturbegrenzer vorhanden muss der Eingang «STB» mit einer logisch 1 
(true) verknüpŌ werden. 
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Pumpe 
- Rückmeldung ….  (Digital Input)   Betriebsmeldung Ein = 1 (true) 
- Stoerung ….   (Digital Input)  Störmeldung   Normal  = 1 (true) 
- Schaltbefehel …. (Digital Output)  Schaltbefehl  Ein  = 1 (true) 

 

Verwendung in FunkƟonen: 
- Rückmeldung …. Anzeige / Statusalarm 
- Stoerung ….  Anzeige / Statusalarm  
- Schaltbefehel ….   

  

RegelvenƟl 
- Stellsignal VenƟl   (Analog Output)  Stellsignal  0 - 100% 

 

Allgemeine Ausgänge 
- Anforderung Sollwert ERZ      (Analog Output) Angeforderter Sollwert an Erzeuger in °C 
- Anforderung ERZ          (Digital Output) Anforderung Erzeuger 
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FunkƟonen 
Nachtabsenkung 
 

Über das Zeitprogramm 
Nachtabsenkung, kann den 
errechneten Sollwert um einen 
eingestellten Wert (in K) 
abgesenkt werden. 

Einstellbare Parameter: 

- Zeitprogramm 
 

Heizgrenze 
 

Die Heizgrenze kann über die Visualisierung individuell 
an den Gegebenheiten angepasst werden. Ebenso kann 
die MiƩelungszeit für die gedämpŌe Aussentemperatur 
parametriert werden.  

Einstellbare Parameter: 

- MiƩelungszeit in Stunden 
- Heizgrenze in °C 

Mit dem BuƩon «MiƩelwert auf Ist-Wert setzten», hat 
man die Möglichkeit, bei einer Änderung der oben 
genannten Parameter, die Wartezeit der MiƩelung zu 
umgehen. 

Schiebung des Sollwertes nach gedämpŌer Aussentemperatur 
 

Die Schiebung des VorlauŌemperatursollwertes kann über 
die Visualisierung angepasst werden. Es wird die gedämpŌe 
Aussentemperatur für die Schiebung verwendet.  

Einstellbare Parameter: 

- Y1  Minimaler VorlauŌemperatur Sollwert 
- Y2  Maximaler VorlauŌemperatur Sollwert 
- X1 Minimale Aussentemperatur 
- X2 Maximale Aussentemperatur 
 

  



6 
 

AutoadapƟon Anorderung Sollwert 
Ist die AutoadapƟon freigegeben, wird die VenƟlstellung der 
Heizgruppe steƟg Überwacht. So kann gewährleistet werden, 
dass das RegelvenƟl stets im opƟmalen Bereich betrieben wird. 
Daraus resulƟerend sind Energieeinsparungen und weniger 
Abnutzungen des Regelorgans. 

Erhöhung der angeforderten VorlauŌemperatur 

Übersteigt die VenƟlstellung 80 %, wird automaƟsch der 
Angeforderte Sollwert um die eingestellte AdapƟon (K/pro 
Minute) angehoben. Dies geschieht solange bis die VenƟlstellung 
unter 75 % fällt.  

Senkung der Angeforderten VorlauŌemperatur 

Fällte die VenƟlstellung unter 25 %, wird automaƟsch der Angeforderte Sollwert um die eingestellte 
AdapƟon (K/pro Minute) abgesenkt. Dies geschieht solange bis die VenƟlstellung über 25 % steigt. 

Einstellbare Parameter: 

- Sollwert Erzeuger MIN     Minimal erlaubter Erzeuger-Sollwert 
- Sollwert Erzeuger MAX     Maximal erlaubter Erzeuger-Sollwert 
- Sollwert Erzeuger Vorgabe   Start Sollwert für die AutoadapƟon  
- AdapƟon K/min   Sollwert der Erhöhung/Senkung des Sollwertes 

 

Anforderung Erzeuger 
Ist die Regulierung freigegeben, wird die «Anforderung Erzeuger» auf «Ein» gesetzt. Dieser Kontakt 
kann entweder auf den Baustein Erzeuger geschaltet werden oder auf eine vorgeschaltete 
Heizgruppe. Der «Anforderung Sollwert Erzeuger» wird automaƟsch errechnet.  

Anf Sollwert Erzeuger = Aktuelle errechneter VorlauŌemperatursollwert + Sollwert ERZ Anhebung) 

Einstellbare Parameter: 

- Sollwert ERZ Anhebung   (Überhohung der Ladetemperatur) 

 


